Kreis⸗ Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Hufnahme von Stadtkindern. 


Diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche mit der 
Kückreichung der Werbeliſten für die Aufnahme von Stadt. 
kindern im Kückſtande ſind, werden um baldige Erledigung 
gebeten. Damit die nötigen Dispoſttionen rechtzeitig ge- 
troffen werden können, iſt es erforderlich, ſchleunigſt einen 
Ueberblick über die Zahl der verfügbaren Pflegeſtellen zu 
bekommen. 

n den 28. März 1923. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 1 


Nr 2; — 
Invaliòenverſicherung. 
Infolge Erhöhung der Tariflöhne ändert ſich die 
Höhe der Beiträge vom 15. Februar 1925 ab wie folgt: 
Für Freiarbeiter mit oder ohne Beköſtigung: 
a) von 14 — le Jahren Wochenmarken zu 180 M 


f | b) ” 17 . 18 ” 2 225 u 
| c) " 18 — 20 1 17 270 7 
d) über 20 Jahre 820 


Inm übrigen verbleibt es bei der Höhe der in der 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1923 angegebenen Sätze. 
Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß wir 

für die Folge in allen Fällen, in denen die Beiträge nicht 
rechtzeitig oder in unzureichender Höhe und Anzahl ver⸗ 
wendet worden find, empfindliche Ordnung ſtrafen feſtſetzen, 
und außerdem das Ein⸗ bis Sehnfache der e 
Kückſtände einziehen werden. 

Danzig, den (5. März 1925, 
Eandesverfichernngsanftalt Freie Stadt Danzig 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 26. März 1923. 

Der eee Ira V 


a Kramer. 
ne — 
b Zuckerkarten. 

Die Fuckerkarten für die Derforgungszeit vom 15. April bis 
14. Juli d. Is. find eingegangen und können auf Zimmer 22 des 
Kreishauſes in Empfang genommen werden. 

Tiegenhof, den 3. April 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 4. — 


Hebammenbezirt Lindenau. 
Die Bezirkshebamme Gehrke in Lindenau verzieht am ı. April 
d. Is. von dort. Der Zebammenbezirk Lindenan bleibt Arien 
unbeſetzt. Die einzelnen Ortſchaften werden den benachbarten 
Bezirkshebammen wie folgt zugeteilt: Tannſee, Lindenau und 
Aiedan den Bezirkshebammen Weſhollek und Eichendorf in e 
Al. Leſewitz und Nalbſtadt der Bezirkshebamme Schinkowski i in 
Gr. Leſewitz; Gr. Mausdorf der Bezirkshebamme Mende in Fürſtenau. 
Die Herren Grtsvorſteher der obigen Gemeinden werden erſucht, 
Vorſtehendes ſogleich ortsüblich bekannt zu geben. 
N Ciegenhof den 28. März 1923 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
" Dr. Kramer. 


Mm. 5. 


pr Standes amts bezirk Barendt. 
a Anſtelle des Lehrers Kutſchke in Palſchau, welcher fein Amt 
„ hat, iſt e des Senats der Freien Stadt Danzig der 


Neuteich, den 5. April 


Nr. 6. 


7 


Guts beſitzer Heinrich Konrad in Barendt zum ſtellvertretenden 
Standesbeamten des Bezirks Barendt ernannt worden. 


Tiegenhof, den 28. März 1923. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Anterſtützung erblindeter Krieger. 

Die Kreisbewohner werden gebeten, bei Beſtellungen von Korb⸗ 
und Bürſtenwaren den Bund erblindeter Krieger, Vertreter P. Freund, 
Trojangaſſe 4 und den Verein der Zivilblinden, vertreten durch den 
Abgeordneten OG. Woelk, Sperlingsgaſſe 18/19, tunlichſt zu Lieferungen 
heranzuziehen, Die wietſchaftliche Lage der Erblindeten iſt natur⸗ 
gemäß beſonders ſchwierig, ſodaß mit Rückficht hierauf wie auch auf 
ihr ſeeliſches Wohlbefinden jede Gelegenheit, ihnen zu helfen, 
ergriffen werden muß. 

Tiegenhof, den 29. März 1925. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Vr. 7 eee | 
Sprechtage des hauptverſorgungsamtes. 
Verſorgungsſprechtage in Neuteich werden im Il, Vierteljahr 


1923 am 18. jeden Monats abgehalten werden. 
Tiegenhof, den 28. ki 1923. 


Der Landrat. 


Geſetz 
betreffend Abänderung des Geſetzes zur Erweite- 
rung des Anwendungsgebietes der Geloſtrafen 
und zur Einſchränkung der kurzen Freiheitsſtrafen 
vom 7. Juli 1922. (Geſetzblatt S. 175.) 
Dom 14. März 1923. 


Nr 8. 


8 J. 

Das Geſetz zur Erweiterung des Anwendungsgebietes der Geld⸗ 
ſtrafe und zur Einſchräukung der kurzen Freiheitsſtrafen vom 7. Juli 
1922 (Geſetzblatt S. 175) wird wie folgt geändert: 

3 Abf. ı und 5, § 2 Abſ. 3, § 4 Abſ. 1 werden die 
Worte „das Sehnfache” jeweils durch die Worte 155 Tauſend⸗ 

fache“ erſetzt. 

2. In $ 1 Abſ. 1 werden die Worte „einhunderttaufend Mark“ 
durch die Worte „zehn Millionen Mark“ epſetzt. 

5. In $ 2 Abſ. ı Siffer und 4 werden die Worte „eintauſend⸗ 
fünfhundert Mark“ jeweils durch die Worte „einhundert 
DE 38 a erſetzt. 

4. In $ 2 Abſ. ı Ziffer 2 werden die Worte ſechs tauſend 
Mark“ 12 0 dle Worte „ſechshunderttauſend Mark“ erſetzt. 

5. In $ 2 Abj. 1 Ziffer 5 werden die Worte „einhundert⸗ 
fünfzig Mark“ 1 die Worte „fünfzehntauſend Mark“ erſetzt. 

6. In § 3 wird das Wort „dreihundert“ durch das Wort 
A e e erſetzt. 

2. In § 5 Abſ. 1 und § 10 Abf. 2 werden die Worte „ein⸗ 
dundertfünfzigtanſend Mark“ jeweils durch die Worte „fünf⸗ 
zehn Millionen Mark“ erſetzt. 


8 2. 
Das Geſetz tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 1a. März 1923. 
8 Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. 


Dr. Frank. 


Veröffentlicht! 

Ich weiſe die Ortspolizeibehörden sender; darauf hin, daß 
nach dem obigen Geſetz das Höchſtmaß der zuläſſtgen Polizeiſtrafe 
nunmehr 30000 Mark beträgt, was bei Feſtſetzung von Polizeiſtrafen 
zu beachten iſt. 

Tiegenhof, a 26. März 1923. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


A. 


liche Zahlungsmittel find und daß die bereits im Verkehr 


Kr. 9. 

10 Schmutz⸗ und Schundliteratur. VVVVVVVVVVVVVVVTVVVV 
eiter i ; \ 

Es find in letzter Zeit mehrfache Klagen darüber laut geworden, Danzig 1 März 1923. 

daß die Verbreitung der Schmutz⸗ und Schundliteratur immer mehr 1 Der Senat 

überhand nimmt. g i » [ e 
Indem ich die Grtspolizeibehörden und die Herren Landjäger erwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

des Kreifes auf die 88 184 und 184 a des Strafgeſetzbuches hin⸗ Veröffentlicht! 5 1 

weiſe, erſuche ich, der Verbreitung unſittlicher Photographien und Tiegenhof, den 27. März 1923. 

unzüchtiger Literatur ſcharf entgegenzutreten, derartige Erzeugniſſe, Der Landrat. 

zu beſchlagnahmen und zur Anzeige zu bringen. Nr. 1. - 

Ciegenhof, den 27. März 1923. Bekanntmachung. 


Der Landrat. „Die Danzig“ Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. 


(bisher Weſtpreußziſche Fenerſozietät) 

Für den Bezirk IV des Kreifes Großer Werder beſtehend aus 
den Ortſchaften: Eichwalde, Leske, Tralau. Trampenau, Altenau, 
Gr. Lichtenau, Parſchau und Trappenfelde, iſt Herr Kaufmann 
Ernſt Reimer, Neuteich, zum Bezirkskommiſſar der „Danzig“ 
Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft ernannt und durch den Herrn 
Landrat für das Amt verpflichtet worden. N j 

Herr Reimer nimmt Gebände⸗ und Mobiliar⸗Verſicherungs⸗ 
anträge jederzeit entgegen. f 

Danzig, den 31. März 1925. f 

Die Danzig 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
(bisher Weſtpreußiſche Feuerſozietät) 


6 Dr. Kramer. 

Nr. 10. 5 
Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Auf Grund des Suſatzgeſetzes vom 15. 3. 1925 betr. die Aus⸗ 
gabe von Notgeld werden in nächſter Seit weitere Notgeldſcheine 
der Stadtgemeinde Danzig zu 1000, 10000 und 50.080 M ausgegeben. 

a) Die 1000 m.⸗Scheine gleichen der im Verkehr befindlichen 

erſten Ausgabe bis auf folgende Abweichungen: 

228 Der Unterdruck iſt auf violettem Ton in dunkelolivgrün 

der Aufdruck in grün gehalten Die Nummer erſcheint nur 

einmal und zwar auf der Dorderfeite rechts unten. Anſtelle 
des eingeprägten Trodenftempels find die Scheine mit einem 
rotbraunen Farbſtempel mit der weißen Inſchrift „Der 

Senat der Freien Stadt Danzig“ verſehen. Sie tragen das 

Datum 15. März 1925. 
Die 10000 M.-Scheine gleichen in der Größe den Danziger 
Notgeldſcheinen zu 500 M. In dem etwa 8 mm breiten 
weißen Kande erſcheinen die Worte „Stadt Danzig“ in Fett⸗ 
druck. Der Unterdruck iſt braun, der Aufdruck dunkelblau 
gefärbt. Auf der Vorderſeite enthalten die Scheine in der 
Mitte die Aufſchrift „Notgeldſchein der Stadtgemeinde Danzig 
Sehntauſend Mark deutſche Reichswährung Danzig, den 
20. März 1025. Der Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde 
Danzig, Sahm Dr. Volkmann.“ Su beiden Seiten befinden 
ſich Danziger Stadtbilder und zwar links das Gebäude 35 
Naturforſchenden Geſellſchaft mit dem Frauentor, rechts die . - 2. N 
Große le und V Unter dem 15 ee = a } 1 ‚ 
linken Bilde iſt der bei a) erwähnte Farbſtempel in blau a 1. 6. bis 50.6 1922 für die Jahresſtunde bis zum Höchſt⸗ 


abgedruckt, während fich unter dem rechten Bilde die Nummer . 1560 Mark 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 31. März 1923. 
Der Landrat. 


— 


b 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Vergütung für die Erteilung 
des Handarbeitsunterrichts. 


Auf Grund der Derordnung des Senats, Abt. für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung vom 5. J. 1923 beträgt die Vergütung für 


befindet. b) vom 1. 2. bis 51.7.1922 für die Jahresſtunde bis 1680 Mark 
a Die Rückſeite zeigt in der Mitte die Kohlenmarktfront 2 9 0 1. 8. bis Be 1922 für die ee bis 2560 Mark 
des Seughauſes und zu beiden Seiten je zwei Danziger de bis 1922 bis 31 12. 1922 für die Jahres. 1 
Schilde mit Wappenkreuzen und DR und zwiſchen dieſen e ha Sea near der Bergen 
dich aaa 3 e . . das Anfangsgrundgehalt von Gruppe VII mit allen JFuſchlägen 
in dem ünteen der Einlöſungsvermerk. RT 5 (außer Frauen⸗ und Kinderbeihilfe) einſchl. Ueberteuerungszuſchuß 
/ {ib e2 x 1op mm araf; Sie |} Gruthegeegt, Die Dierkeiahrevergttun Fi die Stunde m 
72 2 > & 5 ehaäalt er 
haben e or e de 1 Anfar 9 di = m Berehnuna zu Grunde gelegt wird, das am. de 2; Monats in 
wagerech ab Pre Abe reifen er Umrahmung find die Worte jedem Vierteljahr gilt, und daß davon der 2400. Teil genommen 
F „ Aunderte nach oben, Don diefer 
Per linke Teil der Dorderfeite ſtellt eine Anſicht der e te ee Bandarbeitslehterinnen bis zu 80 % 
Jopengaſſe mit den Türmen der Marienkirche dar. Hierunter iegenkof den 31. März 1925. 
befindet ſich die Fahl „50 000“. Der rechte größere Teil if Der Kreisſchulrat. 
mit folgender Aufſchrift verſehen „Notgeldſchein der Stadt⸗ Weidemann. 
gemeinde Danzig über Fünfzigtauſend Mark Deutſche Keichs⸗ N 
währung Danzig, den 20. März 1923 Der Senat, Verwaltung 
der Stadtgemeinde Danzig Sahm Dr. Volkmann“. In der 
rechten unteren Ecke iſt der zu a) erwähnte Farbſtempel in 
braungelb abgedruckt. 

Auf der Kückſeite erſcheinen oben über dem ganzen 
Schein die Worte „Fünfzigtauſend Mark Deutſche Reichs⸗ 
währung“. Die Mitte zeigt in Umrahwung das Krantor. 
Links davon iſt das von zwei Löwen gehaltene Danziger 
Wappen und darunter der Einlöſungsvermerk. Rechts 
erſcheint inmitten einer Verzierung die Sahl „50 000“ und 
darunter die Nummer. f 

Su allen Scheinen iſt Waſſerzeichenpapier verwendet worden. 
Es wird darauf hingewieſen, daß auch diefe Notgeldſcheine geſetz⸗ 


Vergütung für Religions unterricht. 
„Diejenigen Herren Lehrer meines Aufſichtskreiſes, welche 
Religionsunterriht an konfeſſtonelle Minderheiten erteilen und 
denen die Vergütung von der Staatsfaffe gezahlt wird, wollen mir 
die Liquidationen bis ſpäteſtens den 8. des 1. Monats im Viertel⸗ 
jahr einreichen. a 0 . e 
Bezüglich der Vergütung ſelbſt verweiſe ich auf die Verordnung 
des Senats vom 9. 2. 1925, veröffentlicht im Staatsanzeiger Teil |, 
Nr. 18, Seite 138. a s tl 
Tiegenhof, den 31. März 1925. 


| Der Areisſchulrat. 


Weidemann. T 
elteres oder auch junges : 
ne | „Dienfimädden | Lehrerverein Tiegenhof. 
| welches beim Kochen behilflich ein 4 FE 47 * 
zu günſtigen en ver⸗ Der ee a a a | Sitzung, Sonäabend, den 14. April ; 1923 


käuflich. Näheres beim 


* 451 


Kreisausſchuß in Tiegenhof. Pech, Neuteic tt. nachm. All, Uhr im Lokale Hie p, Ciegenhof, MN 
N Druckſachen „ Tasesordnung: e 
äckerei aller Art für den Geſchafts⸗ und 1. Mitteilungen. 2. Das körperliche Züchtigungsrecht 


5 x Privatgebrauch in moderner und (Oltersdorff). 3. Das 3. Grundſchuljahr (Holl Klein und 
5 e Beine jauberer Ausführung fertigt die) Kaminski). 4. Verſchiedenes. | Ss 
. Wadehn, Buchdruckerei R. Pech, Reuteich 7 SUR 

Gr. Lichtenau Poſtſtr. Nr. 126, Fernruf Nr. 308. 1 Der Dorfiand. J. A: W. Atersdorff 


Druck und Verlag R. Pech & W. Kichert, Neuteich, (Freie Stadt Danzig). . 
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